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Aber Karl genas. Fünf Wochen später durfte er nach Hause. «Du glaubst nicht,

was es mir bedeutete, als ich damals im Spital wusste: du und meine Mutter

sind bei mir! Nie mehr werde ich diesen Augenblick des Bewusstseins vergessen»,

bekannte Karl seinem wiedergewonnenen Gefährten.

Seit Jahren leben Karl und Markus zusammen in einer gemütlichen Wohnung.

Ihre Liebe Hessen sie nicht welken. Jeden Wiedersehenstag, an welchem auch

Karls Mutter zugegen ist, feiern sie bei Frau Grecht. Sie hat sich wieder

verheiratet und lebt glücklich mit Mann und Kindern.

In der Wohnung von Markus und Karl hängt in jedem der beiden Zimmer

ein Rahmen, in welchem unter Glas jene Gräser und Wiesenblumen, sorgsam

gepresst, aufgeklebt sind, die Markus Karl damals, als er dem Tode ins Angesicht

schaute, in die Hände gelegt hatte.

Diese Kurzgeschichte kam im Wettbewerb 1960 in den 10. Rang.

Junger Strassenarbeiter

Wie sich mein Blick an seinem Anblick weidet,

wenn er, gebückt, die schweren Steine packt!

Im Strahlenlicht der Sonne steht er nackt,

und seine Hüften nur sind knapp bekleidet.

Im leichten Spiel des Winds der Haare Wehn,

den hellen Glanz der braungetönten Haut

mein Auge glücklich und verzaubert schaut,

und stets von neuem muss es nach ihm sehn.

Ich glaube nicht, dass er am Leben leidet,

das er gewiss wie seine Steine packt;
sein Weg geht sicher im gewohnten Takt,

um den mein Herz ihn, ruhelos, beneidet.

Sei, fremder Jüngling, herzlich mir gegrüsst,

der, unbewusst, die Stunde mir versüsst

und niemals je dann wieder mir begegnet.

Ich wünsche sehr, dass dich das Leben segnet!

Heinz Birken, Berlin
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